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„Societas Entomologica" gegründet 1886 von Fritz RUhl fortgeführt yon seinen Erben unter Mitwirkung bedentender Entomologen und ausge-

zeirlinotor Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Toutes leF correspondances devront êtreadressée»: Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz RUhl à Zurlch-Hottlngen. Fritz Riihl's Erben in ZUricIiHottlngen zu richten.

Messieurs les membres de la société sont prié« d'en- Die Herren Mitglieder des Vereins werden frcund-

voyerdescontributionsoriginalespourlapartiescienti- lichstfrsucht,Originalbeiträge für den wissenschaft-

fique du Journal. 1 liehen Theil des Blattes einzusenden.

Organ for the International- entomolo-

gical Society.

All letters for the Society are to be directed to M
Fritz RUhl's Inheritors at ZUrlch-Hottlngen. The
Hon.niombers of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. 5 fl. 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig, per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für
Nichtmitglleder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cta. =r 20 Pfg - Das Vcreinsblatt erscbeint monatlich zwei Mal fam 1.

und i.s.i. — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres
nur die Hälfte des Jahresbeitrages.

Beitrag zur Lepidopterenfauna Teneriffas.

Von F. Küian.

II.

Pieris bellidice Ochs.

Von europiiiscben Stücken nicht zu unterschei-

den. Die frischgescblüpften Exemplare haben beim

Fliegen einen gelblichen Schimmer nnd nehme ich

au, dass diese Färbung Veranlassung gegeben bat,

Anthocbaris cbarlouia nach Teneriffa zu versetzen,

wie es Holt-White in ihrem 1894 erschienen Buche

getan hat. Als ich das erste Exemplar fliegen sah,

hatte ich dieselben Mutmassungen, überzeugte mich

jedoch später, dass ich bellidice vor mir hatte.

Fluggebiet : üeber die ganze Insel verbreitet.

Collas edusa ab. AubuissonI Car.

Diese Abart ist eine Zwisclienform zwischen edu-

sa und ab. hélice. Die Farbe aller Flügel neigt

mehr zn edusa als zu ab. belice. Als charakteristi-

sches Merkmal gilt der hochorangefarbene Mittelfleck

auf den Hinterflügeln, der auf das Doppelte ver-

grössert ist. Fluggebiet : Laguna.

Hypolimnias misippus L
Das von mir auf Teneriffa erbeutete Exemplar

stimmt in allen Teilen mit den aus andern Län-

dern l)ekannten Stücken überein.

Misippus gehört zu den Faltern, die in den letzten

Jahren erst in Teneriffa eingewandert sind.

Fluggebiet: Baranco Bufadero bei St. Cruz.

Pier. var. bellidice, Col. ab. Aubuissoni, Hyp.

misippus wurden von mir zum ersten Male auf Te-

neritla aufgefunden.

Zur Varietäten-Frage von Epinephele

janira L
Von Prof. P. Bachmetjeio.

Es wird wohl jedem Lepidoptereu-Sammler be-

kannt sein, wie stark sich die Exemplare von Ep.

janira sowohl in der Färbung, wie auch in der An-

zahl der Funkte auf der unteren Seite der Hinter-

flügol von einander unterscheiden; obwohl z. B. bei

Hofmann (Gross-Schmetterlinge Europas) darüber

gar nichts steht, während er für Ep. hyperantus L.

diese Variationen angibt.

Officiell sind folgende Varietäten von Ep. janira

anerkannt (s. Lepidopteren-Liste Nr. XXXX von

Staudinger und Bang-Haas): ex Bosnia, v. hispuUa,

ex Tunes, v. fortuuata, v. telmessia, v. kurdistana.

Betrachten wir die Exemplare von Ep. janira von

ein und derselben Gegend, so finden wir, dass sich

dieselben von einander zunächst in der Anzahl der

Punkte auf der unteren Seite der Hinterflügel

unterscheiden : einige c^ cf haben 2, 3, 4, 5, 6

Punkte, hie und da gar keinen, und trotzdem

spricht man von Ep. janira L., ohne neue Varie-

täten anzuführen. Wo bleibt denn da die folgende

Bestimmung: , Treten aber bei einer Anzahl von

Individuen veränderte unwesentliche Merkmale auf,

welche von äusseren oder inneren Ursachen her-

rühren und mit dem Aufhören derselben verschwin-

den, so spricht man von einer Spielart oder Varietät" ?

Wenn man z. B. Satyrus hermione von Sat.

alcyone dadurch unterscheidet, dass die letztere Art

kleiner ist als die erstere (das kleine gekernte Auge

an den Hinterflügeln ist kein Merkmal, da ich her-

mione, welclie kein gekerntes Auge haben, wie auch
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